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Ein besonderes Training im Getränkemarkt 
 
Verkaufen will gelernt sein: Schüler der Genossenschaft "Coole Schule" konnten jetzt 
gründlich üben, ihren naturtrüben Apfelsaft an die Frau und den Mann zu bringen. 
 
Osnabrücker Land 28.02.2006 

 
 
Ein besonderes Training im Getränkemarkt 
  
Osnabrück/GMHütte  
 
Verkaufen will gelernt sein: Schüler der Genossenschaft "Coole Schule" konnten jetzt gründlich üben, 
ihren naturtrüben Apfelsaft an die Frau und den Mann zu bringen. Dafür sorgte Unternehmer Ludwig 
Semmelmann, der die Schülerfirma der Carl-Stahmer-Hauptschule in Georgsmarienhütte im Landkreis-
Projekt "Wir-AG" als Pate unterstützt.  
 
Semmelmann öffnete seinen Getränkemarkt für eine professionelle Vermarktungsaktion der jungen Leu-
te. "Das hilft den Schülern bei der Suche nach einem Ausbildungsberuf, denn sie können ausprobieren, 
ob der Einzelhandel etwas für sie ist", sagt Lehrer und Projektleiter Thomas Hamm. "Viele Schulabgänger 
interessieren sich für Berufsbilder im Einzelhandel, und dank der Unterstützung von Herrn Semmelmann 
erfahren sie außerdem, dass man mit Fleiß und guten Ideen beachtliche Erfolge erzielen kann."  

An zwei belebten Tagen, Freitag und Samstag, übte das 16-köpfige Schülerteam unter Anleitung von 
Semmelmann, auf die Kundschaft zuzugehen und freundlich ihr Produkt zu erklären. Zum Beispiel, dass 
sie die Äpfel für den Saft von Streuobstwiesen sammeln und ihn immer im Herbst selbst frisch pressen. 
Der direkte Kundenkontakt und das Anpreisen des Produkts waren für alle Schüler eine besondere Her-
ausforderung. "Wir mussten zuerst eine gewisse Hemmschwelle überwinden und lernen, was man alles 
tun muss, um erfolgreich zu verkaufen", berichten Saskia Konersmann (13) und Artur Klund (13). Viele 
Kunden interessierten sich auch allgemein für die Arbeit der Schülerfirma.  

Semmelmann, seit knapp einem Jahr Firmenpate der Schüler, will weiterhin den Dialog von Schule und 
Wirtschaft unterstützen. "Sich für die ökonomische Bildung des Nachwuchses einzusetzen halte ich für 
eine wichtige Aufgabe."  

 


